
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 53 (1948-1949)

Heft: 4

Artikel: Ein willkommenes Haus für Ferienlager

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-315447

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-315447
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


in sich abgeschlossen und recht spannend, während auf einen Aufbau und eine Entwicklung

durch das ganze Buch hindurch eigentlich verzichtet wird. E. E.

Walter Adrian: Artos, der Tiguriner. Verlag Francke, Bern. Fr. 8.25.
Mit Begeisterung hören unsere Schüler die Berichte aus der Frühzeit unseres Landes,

und darum werden sie gerne und mit großem Gewinn zum vorliegenden Buche greifen.
In sehr geschickter Weise läßt uns der Autor mit Artos, der aus Massilia heimkehrt,

südliche Kultur im Vergleich zur damaligen Kultur unseres Landes erleben. Die Gestalt
Orgetorix', des Häuptlings der Helvetier, des ehrgeizigen verräterischen Fürsten, steht im
Gegensatz zu Diviko, dem greisen tapfern Helden, und mit Spannung werden die jugendlichen

Leser die Fortsetzung des Buches erwarten, das uns das weitere Schicksal des
verblendeten Volkes, das seinem Untergang entgegenzieht, enthüllt. Das Buch ist von
Hans Thöni sympathisch illustriert. E.E.

Aus der Sammlung « Jungvolk », von Ernst Ronner, heißt es, seien die Hefte 19
bis 21 — aber siehe — wir treffen alte Bekannte: Christof v. Schmids sentimentale
Erzählungen « Heinrich v. Eichenfels », « Die Ostereier », « Der Weihnachtsabend » sind
neu erstanden!

Wenn wir auf etwas hätten verzichten können, so wären es wohl diese unwahren
Geschichten gewesen, die wir wirklich unseren Kinder nicht mehr vorlegen wollen.

Wir sind uns gewohnt, aus dem Verlag der Evangelischen Gesellschaft St. Gallen
Besseres zu erhalten! E. E.

Kasperli-GaStSpiele Von Frau Helen Scnarschawsky-Fclix

« Wie's gange isch. wo der Chaschper hätt solle go Chuecheteig reiche »

Es ist mir eine Freude, zu vernehmen, daß die ehemalige Berner
Kindergärtnerin Helen Felix neuerdings zu einer « Gastspielreise » fahrtbereit ist.
Was sie mit ihren selbstverfertigten Puppen in dem oben genannten Stück
zu bieten hat, ist etwas vom Besten, was wir je auf diesem Gebiet zu sehen
und zu hören bekommen haben. Meine Kolleginnen und ich, wir haben
uns sofort bemüht, von unsern Behörden die Erlaubnis zu einer neuerlichen
Aufführung für die drei untersten Primarklassen zu erlangen, nachdem wir
das Stück in seiner künstlerischen und erzieherischen Wirkung auf das
kleine Völklein bereits im Jahre 1944 mit Beglückung erlebt und kennengelernt

hatten. Eintrittspreis 30 Rp. pro Kind; Unbemittelte gratis. Das
Spiel dauert ca. 45—50 Minuten. Damit der intime Charakter gewahrt
bleibt, ist es ratsam, das Spiel in wiederholten Aufführungen nicht allzu
großen Klassengruppen darzubieten.

Interessenten mögen sich direkt mit der Puppenspielerin in Verbindung
setzen. Ihre Adresse lautet: Frau Helen Scharschawsky-Felix, Fischmarkt 5,
Basel. M. N., Aarau.

Hin willkommenes Hans für Ferienlager
Berghaus Hahnenbiihl, Braunwald (Kt. Glarus). Das Haus wird in der Schulferienzeit

(Sommer, Winter) durch Basler Ferienlager in Anspruch genommen. Sonst aber steht
es auch anderen Kreisen zur Verfügung, z. B. verbrachte eine Klasse des Mädchengymnasiums

Basel ihre Schulkoloniezeit dort oben. Der Hahnenbühl in Braunwald gehört dem
Christlichen Verein junger Töchter (CVjT) in Basel, Sekretariat Nadelberg 8. Tel. 2 62 70.
Das Haus steht auf Braunwaldalp in etwa 1500 m Höhe und ist von der Station Braunwald

in 24 Stunden auf gutem Wege zu erreichen. Im Winter fährt man mit dem «Funi »

bis nahe ans Haus.
Es umfaßt: Keller (mit besonderem Eingang von außen her) mit Skiraum, Hclz-

keller und Gemüsekeller. Parterre, außen: kleine gedeckte Laube beim Eingang, vor dem
Haus große ungedeckte Terrasse; innen: kleines Büro (Leiterzimmer mit Couch und
fließendem Wasser). 3 Aufenthaltsräume, Küche mit großem elektr. Herd und Holzherd,
moderner Abwascheinrichtung mit heißem und kaltem Wasser. I. Stock: 3 kleine
Leiterzimmer mit je 2 Betten, 4 Schlafräume mit 42 Matratzenlagern, die übereinander ange-
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ordnet sind, und je einem Schränkchen pro Lagerteilnehmer. 2 Waschräume mit Wasch-
fontänen. Dachstock, 1 Zimmer mit 3 Betten, 1 Zimmer mit 8 Betten. Es sind 4 WC
im Hause vorhanden.

Mietpreis. Die Taxen werden pro Kopf und Nacht berechnet. Ferienlager bis zu
20 Personen Fr. 2.— bis zu 40 Personen Fr. 1.80, über 40 Personen Fr. 1.50. Bei
längerer Dauer eines Lagers Pauschalpreis nach Vereinbarung. Bei Benützung durch kleine
Lager müssen wir uns vorbehalten, gleichzeitig ein zweites Lager im Hause unterzubringen.

Elektrizität. Vorhanden sind je ein elektrischer Heizkörper im Büro, in den
Waschräumen und in den WC. Die Auslagen hierfür sowie für Licht und Kochen werden
jedem Lager auf Grund der Zählerablesung verrechnet. — Telephon. Abonnementsgebühr
pro Woche Fr. 5.— dazu kommen die jeweiligen Gesprächstaxen, für welche wir nach
Angaben des Telephonamtes Rechnung stellen. Jedes Lager hat sich heim Telephonamt
Glarus an- und abzumelden. — Heizung. Vorhanden sind zwei Öfen in den Aufenthalts-
ränmen. Brennmaterial (Holz und Briketts) ist vorhanden. In den Übergangsmonaten
rechnen wir pro Kopf und Tag 10 Rp., in den Wintermonaten 20 Rp. — Wäsche. Küchen-
tüchcr, Toilettentücher sowie Leintücher, Leintuch-Schlafsäcke und Kissenanzüge sind
mitzubringen. Für Krankheitsfälle und Unvorhergesehenes ist etwas weniges an Bettwäsche
vorhanden. Taxe pro Leintuch oder Schlafsack Fr. 1.— Das Waschen wird vom Sekretarial

besorgt.
Geschirr. Koch- und Eßgeschirr ist vorhanden. Inventar liegt im Büro auf.

Nene Kalender Für die Jugend
Wieder haben die Freundinnen junger Mädchen ein reichhaltiges, im Zeichen der

Blumen stehendes, lehrreiches und zugleich gemütvolles Wandkalenderchen herausgebracht,

das nur empfohlen werden kann. Preis pro Einzelexemplar in deutscher oder
französischer Sprache 50 Rp. und bei Bezug von mindestens 12 Stück 35 Rp. plus Umsatzsteuer

und Porto. Bestellungen erbeten an Frl. A. Eckenstein, Dufourstraße 42, Basel.

Schweizer Wanderkalender 1949, herausgegeben vom Verlag Schweizerischer Bund
für Jugendherbergen, Zürich 8, Seefeldstraße 8; Preis Fr. 2.— Titelblatt und farbige
Zeichnungen von Bauernhäusern auf Halbkarton als Postkarten von Fritz Krumenacher;
Zeichnungen von Robert Zuberbühler sowie viele prächtige Pholos. Dieser Kalender bringt
ebensoviel Freude wie praktische Wanderratschläge. Er wird jedem Buben und Mädchen
willkommen sein.

Pestalozzi-Kalender 1949 (mit Schatzkästlein). Ausgaben für Schüler und Schülerinnen.

Verlag Zentralsekretariat Pro Juventute, Zürich. Die neuen, prächtigen Einbandbilder

des soeben erschienenen Pestalozzi-Kalenders 1949 sollen an die Einführung der
eidgenössischen Post vor 100 Jahren erinnern, während die feinen Holzschnitte auf dem
Vorsatzpapier in origineller Weise auf die Gründung des Weltpostvereins vor 75 Jahren
hinweisen. Eine Empfehlung braucht dieser bei der Juzend seit Jahren begehrte Kalender

nicht mehr. Wer dankbare Augen sehen will, schenke ihn!
Fest-und-Treu-Bildkalender für die Schweizer Jugend 1949. Fr. 2.— Blaukreuzverlag,

Bern. So wie das Deckblatt, ist auch der Inhalt: frisch und erfreulich, besinnlich
und ermunternd. Wer sich von ihm in jeder Woche ein Wort sagen läßt, spürt etwas

von seinem guten Geist.

Für Erwachsene
Schweizerischer Frauenkalender / Jahrbuch der Schweizer Frauen, 39. Jahrgang.

herausgegeben von Clara Büttiker in Verbindung mit dem Bund Schweizerischer Frauenvereine.

Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau. Preis Fr. 4.— Der Kalender zeichnet
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